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Folgen der Klimaerhitzung
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Überschwemmte Städte

(um 2100)

Globale Erwärmung +0.8°C +1.5°C +3-4°C +5-6°C

Annahme: 

Sicheres Limit
Geschehen Kipppunkt Albtraum

Ozeanversauerung

Spezies vom Aussterben bedroht

% mehr Starkregen über Land

Mais- & Weizenernte

Hitze ?
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http://www.informationisbeautiful.net/visualizations/how-many-gigatons-of-co2/
http://www.informationisbeautiful.net/visualizations/how-many-gigatons-of-co2/


Folgen der Klimaerhitzung, Teil 2

➢ Klimaeffekte beeinflussen die Versorgungssicherheit der Schweiz.

➢ Sie beschleunigen indirekt Krisen und Migration. 

➢ Klimafreundliche Technologien und Verhaltensweisen reduzieren Bedrohungen.



Konsum-Sicht Schweiz: Klimafussabdruck pro Person und Jahr
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➢ Der Schweizer Konsumfussabdruck ist höher als der 

Produktionsfussabdruck! 



Welcher Schritt schützt unser Klima/uns am meisten?

-1.9t -0.6t -1.3t

20km 

Arbeitsweg im 

ÖV anstatt im 

Auto

Pflanzen-

basiert essen 

mit 300g statt 

1kg Fleisch pro 

Woche

Weniger kaufen 

für Haushalt und 

Hobbies (CHF 380 

statt 750 pro 

Monat)

-2.7t

Ferien in der 

Nähe geniessen 

mit maximal 2 

statt 11 

Stunden Flug 

pro Jahr.

-1.5t

Von Ölheizung auf 

Wärmepumpe 

umstellen (pro 

Person in 2-

Personen- 

Haushalt)

Durchschnittlicher Konsum Schweiz 2017: 14t CO2-eq pro Person und Jahr

Um 1.5 C Erwärmung nicht zu stark zu überschreiten: 

Schnellstmöglich runter auf 0 t CO2-eq pro Person und Jahr
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➢Diese Schritte schützen das Klima am meisten!



Ökobilanz: Was ist das?

Bauernhof

Molkerei

KonsumentEntsorgung

➢ Hinter dem Konsum von einem Liter Milch steht ein Produktsystem



Datensammlung Kuhhaltung pro Jahr

Milchkuh 700 kg

Ein Kalb 65 kg

209 CHF 4%

Milch  7’700 Liter

4’400 CHF 86%

Fleisch  91 kg

494 CHF 10% 

Methan: 169 kg

Grundfutter 8’700 kg TS

Ergänzungsfutter 830 kg



Eigenschaften der Ökobilanz

• Untersuchung von der Wiege bis zum Grab

• Beurteilung aller Emissionen in Luft, Boden und Wasser

• Ermittlung der Ressourcenverbräuche wie Energie, Land, 

Wasser und Mineralien

• Etablierte Methode normiert in ISO 14040ff

• Weder absolute Beurteilung noch soziale und 

wirtschaftliche Aspekte



Fernreisen, pro Person und Stunde

➢ Die Flugreise ist die klimaschädlichste Tätigkeit die eine Einzelperson unter normalen

Umständen regelmässig ausführen kann.

➢ 1 Stunde Flugreise, Kurzstrecke entspricht 3750 Stunden Videokonferenz mit 2 Personen
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RER = Region Europa

CH = Schweiz

DE = Deutschland

IT = Italien

FR = Frankreich

RFI = Strahlungsantrieb

durch Wolkenbildung



Einfluss Alltagsmobilität, pro Person und Kilometer

➢ Elektrische Antriebe klar im Vorteil gegenüber Benzin
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Einfluss des Heizsystems
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➢ Öl- und Gasheizungen verursachen massiv höhere Belastungen



Ökologische Amortisationsdauer für neue Heizsysteme
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➢ Öl- und Gasheizungen sollten per sofort ersetzt werden



Einfluss des Ernährungsstils
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➢ Mehr pflanzliche statt tierische Eiweisse bringt grössten Gewinn

➢ Mineralwasser, Wein und Kaffee bei Getränken besonders belastend



Reduktionspotenziale Bereich Ernährung

➢ Grösstes Potenzial durch weniger tierische Produkte

➢ Halbierung der Belastungen aus der Ernährung möglich



Grösste Potenziale

• Mobil aus eigener Kraft oder im Zug/ÖV

• Energieeffiziente Heizung und Gebäude

• Mehr pflanzliche Ernährung, weniger 

Verschwendung

• Mehr Zeit statt Zeugs



Nachhaltiges Handeln muss Strukturen

verändern

Q
u

el
le

: 
B

il
h

ar
z

2
0

0
9
 S

. 
1

6
0

Strukturen 
(nichtnachhaltig)

Individuelle 
Strukturen 

(nachhaltig)

Kollektive 
Strukturen 

(nachhaltig)

Nachhaltiger 
Konsum (Andere)

Nachhaltiger 
Konsum 

(Individuum)

Nichtnachhaltiger 
Konsum



Nachhaltiges Handeln verändert Strukturen – Beispiel

➢ Effiziente Geräte werden häufiger gekauft (Marktvorteil)

➢ Produzenten bauen vermehrt effiziente Geräte

➢ Ineffiziente Produkte können verboten werden



Was kann ich tun?

➢ Ziel: Dazu beitragen, dass es für uns alle attraktiv und einfach wird 

umweltfreundlich zu leben

• Herausforderung anerkennen und gemeinsam anpacken

• Eigene Stärken dort einsetzen wo sie am meisten 

bewirken,

• Privat, an der Arbeit und politisch fordern, dass 

gesetzliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen ein 

umweltfreundliches und nachhaltiges Zusammenleben 

ermöglichen. 
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Für Rückfragen:

Dr. Niels Jungbluth, CEO - Chief Executive Officer

ESU-services Ltd. - fair consulting in sustainability

Vorstadt 10

CH-8200 Schaffhausen

https://www.esu-services.ch

tel +41 44 940 61 32

jungbluth@esu-services.ch
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